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Ein Trend erobert 
die Pferdeszene: 
Ob auf Messen
oder auf Facebook,
das Reiten mit 
Franklin-Bällen ist
der neueste Hype zur
Sitzschulung. Was
steckt dahinter? 

Reiten mit Franklin-Bällen

1

Das fühlt sich jetzt sehr angenehm an,
hätte ich nicht gedacht“, so der spontane
Ausruf von Reiter Bert Geisler, als er die
Bälle das erste Mal ausprobiert. 
Für die Dreharbeiten des Films Reiten 
mit Franklin-Bällen kamen er und weitere
fünf Reiterinnen und Reiter auf dem 
Heidehof Wolfsgrund zusammen, um
unter fachkundiger Anleitung mit den
Franklin-Bällen zu reiten. 
Die Idee, einen Lehrfilm zu produzieren,
entstand im letzten Spätsommer mit dem
Sportpädagogen Eckart Meyners, der
Reitlehrerin Sibylle Wiemer und Inge
und Thomas Vogel von pferdia tv. 
Sibylle Wiemer lernte den Einsatz der
Bälle bei Eckart Meyners kennen und war
von den positiven Veränderungen bei den
Reitern so begeistert, dass sie selbst bei
ihren Reitschülern einsetzte. Sie kam auch
in Kontakt mit Eric Franklin, dem Erfin-
der der Franklin-Bälle, und Christiane
Maneke, die die Franklin-Methode in
Deutschland unterrichtet und die die 
Bälle vertreibt.  
Sibylle Wiemer stellte einen kurzen Film
auf Facebook und plötzlich wurde dieser
Clip tausendfach angeklickt und geteilt.
„Ich war sehr überrascht, was da pas-
sierte“, so Sibylle Wiemer. Eine geschlos-
sene Facebook-Gruppe hatte im Laufe von
nur einer Woche mehr als 1.000 Mit-
glieder, aktuell sind es bereits 4.000 
Follower. 
Auf Bällen sitzend zu reiten, ganz neu ist
diese Idee nicht. Schon früher kamen bei-
spielsweise Tennisbälle zum Einsatz, aber
die Franklin-Bälle sind durch ihre Flexibi-
lität effektivere Werkzeuge, um die unter-
schiedlich reagierenden Rezeptoren in den
Faszien zu stimulieren. Somit verbessert
sich die Beweglichkeit des Reiters.
Bewegungsexperte und Sportpädagoge
Eckart Meyners beschäftigt sich seit vielen
Jahren mit dem Thema Faszien. Als
Sportwissenschaftler verfolgt er alle 

aktuellen Forschungsergebnisse, aber ihm
fiel auf, dass die Faszien und ihre Auf-
gaben im Körper erst im letzten Jahrzehnt
intensiver wissenschaftlich untersucht
wurden. 
Eckart Meyners wurde dazu auch auf die
Franklin-Methode und die Bücher von
Eric Franklin aufmerksam. 
Franklin ist Sportwissenschaftler, Univer-
sitätsdozent, Tänzer, Choreograf und 
Begründer der Franklin-Methode. Er 
verbindet in seiner Methode Elemente
verschiedener Bewegungslehren, Imagina-
tion, Berührung und erlebter Anatomie in
einem ganzheitlichen Konzept für Sportler
und zur allgemeinen Gesunderhaltung.
Eric Franklin erfand die mit Wasser und
Luft gefüllten Latexbälle zur Massage und
Stimulierung der Faszien. 
Eckart Meyners begann mit den Franklin-
Bällen und -Rollen mit Reitern (von 
Anfängern bis zum Grand-Prix-Niveau) zu
experimentieren und gelangte zu erstaun-
lichen Ergebnissen. „Es ist ein sehr effek-
tives Instrumentarium, um die Reiter
schnell zum Erleben von Funktionen zu
veranlassen. Durch die Benutzung unter-
schiedlicher Bälle kann man jeden Reiter
aus der starren Form werfen, um ihn zum
Erwerb von vielfältigen Bewegungs-
mustern zu führen. Bewegungsmuster
sind keine starren Bewegungsformen,
sondern Lösungswege für sich ständig
verändernde Reitsituationen.“ 
Mit dem Einsatz der Bälle kann der Reit-
lehrer den Unterricht fortführen, ohne
den Schüler zusätzliche Übungen auf dem
Boden machen zu lassen. Dadurch wird
der Reiter veranlasst beziehungsweise
motiviert, über den Unterricht hinaus 
Bewegungsübungen zu vollziehen, die
dann noch gezielter die erlebten Verände-
rungen durch die Bälle vertiefen.
Die verschiedenene Anwendungs-
möglichkeiten sind auf der folgende
Seite beschrieben.

„Reiten mit Franklin-
Bällen“ als DVD und

online auf pferdia-
thek.tv sowie im
Buch von Eckart

Meyners „Wie 
bewegt sich der 
Reiter?“und im 
E-Book „Reiten 

mit Franklin-
Bällen“ auf  
kosmos.de 

Von GUDRUN BRAUN

Bindegewebe kann als das Synonym für Faszien angesehen werden. Die Faszien
bilden ein Funktionssystem, das beim Menschen „alles mit allem“ verbindet, also
den gesamten Körper durchzieht. Die verbindende Funktion bezieht sich auf
Kapseln mit Bändern und Muskeln mit Knochen mittels Sehnen. Es ist ein Ganz-
körpernetzwerk oder Scherengitter mit unterschiedlichen Funktionen. Früher
stufte man das Gewebe als relativ unbedeutend ein. Die in den Faszien innewoh-
nenden Funktionen wurden eher anderen Strukturen zugeschrieben. 
Faszien bestehen aus Wasser, Kollagen (Eiweiß), Zucker- und Eiweißverbindun-
gen sowie unterschiedlichen Klebstoffen. Die einzelnen Bestandteile verbinden
sich zu sogenannten Strängen, Beuteln, Taschen und Umhüllungen. Das gesamte
Gewebe ist hoch anpassungsfähig, wobei die Qualität der Beschaffenheit durch
die tägliche Nutzung bestimmt wird. Diese führt zu unterschiedlichen Längen,
Stärken sowie zur Reiß  und Gleitfähigkeit des Gewebes. Das kollagene Gewebe
ist so aktiv, dass es sich innerhalb eines halben Jahres vollständig erneuern kann.

STICHWORT FASZIEN

„

Thomas Vogel
bei den Dreh-

arbeiten.
Foto unten:

Sibylle 
Wiemer 

und Eckart
Meyners

freuen sich 
über den 

Erfolg der 
Franklin-

Bälle.

DAS SITZ-
WUNDER
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Drei verschieden große
luftgefüllte Franklin-Bälle

eignen sich für den Einsatz
unter den Oberschenkeln.

Sie werden links und rechts
bewusst an unterschiedli-
chen Stellen platziert und

in der Positionen mehrmals
verändert. Die Adduktoren
im Oberschenkel bestehen

aus mehreren Strängen,
die mit den unterschiedli-

chen Ballpositionen stimu-
liert werden. Anschließend

wird auch hier ohne Bälle
geritten, um die Verände-

rungen zu spüren. 
Die Wirkungen: Kein Klem-

men mehr, ein besser auf-
gerichteter Oberkörper,

verbessert Losgelassenheit
und Gleichgewicht. 

inRide REITLUST FRANKLIN-ROLLEN IM EINSATZ:
UNTER DEM PO

BÄLLE UNTER
DEN ACHSELN

Es gibt zwei Franklin-Rollen, die wie zwei miteinander ver-

bundene Bälle geformt sind und mit etwa 15 cm Länge unter

die Sitzbeinhöcker passen. Die hellblaue Mini-Rolle ist mit

Luft gefüllt und kann mit einer Luftpumpe im Härtegrad 

verändert werden. Die lilafarbene Fascia-Rolle ist mit Wasser

gefüllt. Die Rollen werden mittig unter dem Po im Sattel 

platziert. Es gilt zunächst, die richtige Position der Rolle für

sich selbst zu finden und sich mit dem Gefühl anzufreunden,

höher über dem Sattel zu sitzen. Es hat sich bewährt, mit der

luftgefüllten Rolle zu beginnen. 

Geritten wird zunächst im Schritt, danach auch im ausge-

sessenen Trab und im Galopp. Nach einer Weile wird ohne die 

Rollen geritten. Jetzt geht es darum, die Unterschiede zu 

spüren. Die Fascia-Rolle hat durch das enthaltene Wasser eine

noch intensivere Wirkung, weil die Faszien haupsächlich aus

Wasser bestehen.

Die Wirkung der Bälle liegt vor allem in der Stimulierung der

Faszien und der Akupunkturpunkte an den Sitzbeinhöckern.

Der Reiter nimmt außerdem die Pferdebewegungen 

bewusster wahr. Es kommt zu einer besseren Beweglichkeit

des Beckens und einer gezielteren Hilfengebung. Das alles

führt zu Losgelassenheit bei Mensch und Pferd. Das Pferd

quittiert die erhöhte Beweglichkeit des Reiters schnell: es

schnaubt, der Schweif pendelt, der Rücken wölbt sich auf. 

Eckart Meyners und Sibylle Wiemer fragen die Reiter immer

wieder nach ihren Eindrücken: „Wie fühlt sich das an?“ oder

„Was hat sich verändert?“ Diese Form des Unterrichtens ist

weit entfernt vom üblichen anweisungsorientierten Unter-

richt. Für viele Reitschüler ist es ungewohnt, sich auf das 

eigene Gefühl zu konzentrieren und es zu beschreiben und

dabei weniger auf die Rückmeldung des Reitlehrers zu 

warten. Aber diese Art des Unterrichts verhilft zu einem 

deutlich effektiveren Lernprozess.

Reiterin Susanne Muth sagt, als sie mit den Bällen unter den

Oberschenkeln reitet: „Ich weiß nicht, warum meine Stute 

so leicht und so rund läuft?“ Eckart Meyners erklärt: „Wenn

dein Pferd leichter und in sich geschlossener geht, ist das

immer ein Zeichen, dass du es richtig machst. Du bewegst

dich, wie es dem System des Pferdes entspricht. Das spürst du.

Dein Pferd zeigt es dir mit seinen Reaktionen.“ 

BÄLLE UNTER DEN
OBERSCHENKELN

Die luftgefüllten Bälle
werden weit oben links
und rechts unter die
Achseln gelegt. Je nach
Körpermaß werden grö-
ßere oder kleinere Bälle
verwendet. Man reitet
im Schritt, im Trab (auch
im Leichttraben) und im
Galopp. „Ich fühle mich
wie ein Michelin-Männ-
chen“, ruft Reiterin
Robin van Ravenstein.
Die Wirkungen: Schwin-
gende Bewegungen der
Schultermuskulatur wer-
den möglich, durch die
Anregung der Faszien
entsteht eine weichere
Verbindung zum Pferde-
maul, Zügelhilfen verfei-
nern sich, die Schenkel-
age verbessert sich.

Bewunderung kommt nicht von ungefähr…
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